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Vegetationseinheiten
Schilf-Landröhricht, Sumpfseggen-Grauweiden-Feuchtgebüsch, Brennnessel-Grauweidengebüsch
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Am Rand eines stark entwässerten ehemaligen Flachsees, der heute von extensiv genutztem Grünland eingenommen wird, befindet sich auf
eutrophen feuchten bis sehr feuchten degradierten Torfen ein Röhricht-Feuchtgebüschkomplex. Im westlichen Biotopteil befindet sich im 
Zentrum ein Sumpfseggen-Grauweiden-Feuchtgebüschkomplex (mit Silberweiden), der von einem meist windenreichen Schilf-Landröhricht 
umgeben wird. Im östlichen Biotopteil sind Landröhricht und Feuchtgebüsch mosaikartig verzahnt. Nicht ausgrenzbar gehören hier auch 
Brennnessel-Grauweidengebüsche in den Randbereichen mit zum Biotop und das Schilf-Landröhricht ist brennnesselreich ausgebildet.
Großflächig grenzen ruderale Hochstaudenfluren und Graben an.
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Angeln
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Kleingartenbau
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Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer
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Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex acutiformis Phragmites australis Salix cinerea

Calystegia sepium Solanum dulcamara Urtica dioica

Cirsium oleraceum Galium aparine Iris pseudacorus Juncus effusus
Juncus inflexus Lythrum salicaria Mentha aquatica Myosotis palustris
Phalaris arundinacea Salix alba


